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„Wir sind der Stoff, aus dem die großen Träume sind.
Wir sind der Joker in der Tasche, der gewinnt.

Ich zünd ihn an, unseren Vulkan.
Das Feuer lodert hoch bis in die Sternenbahn.

So wie der Sturm, so wie die Flut.
Nichts hält uns auf, wir sind ein Blut.

Unsere Familie, kannste sicher sein, das bleibt.
Denn wir sind stärker als der Tod und als die Zeit.

Ewiges Band, das nie zerreißt.
Alles was ich will, ist dass du das auch weißt.“

 
(aus Udo Lindenberg, „Stärker als die Zeit“)

 
 
 
 

Meinen Eltern
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ders. derselbe
DFGT Deutscher Familiengerichtstag
d. h. das heißt
DIJuF Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht
DIMDI Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und In-

formation
DI-Netz Deutsche Vereinigung von Familien nach Samenspende
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NZFam Neue Zeitschrift für Familienrecht (Zeitschrift)
NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht (Zeitschrift)
ÖJZ Österreichische Juristen-Zeitung (Zeitschrift)
OLG Oberlandesgericht
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Recht auf Kennt-
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S. Seite
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u. und
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ca)
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v. vom
v. a. vor allem
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Var. Variante
vgl. vergleiche
Vorbem. Vorbemerkung
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z. zum
zit. zitiert
z. B. zum Beispiel
ZD Zeitschrift für Datenschutz (Zeitschrift)
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z. T. zum Teil
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